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Johann Christian Traugott Schlegelg g
27.11.1746 Geburt 
(Langeneichstädt Sachsen)(Langeneichstädt, Sachsen)
Vater war Prediger
ab 1768 Medizinstudium in 
Jena; 1771 Promotion
Niederlassung als Arzt in 
LangensalzaLangensalza
1788: Berufung zum Fürstlich 
Schönburgischen Leibarzt nach 
W ld bWaldenburg
ab 1790: Mitglied der Leopoldina
1791: Ernennung zum Hofrat1791: Ernennung zum Hofrat
19.1.1824 gestorben 
(Waldenburg)



Johann Christian Wieglebg
21.12.1732 Geburt (Langensalza)
1738 Tod des Vaters; (Advokat, ; ( ,
ebenso der Stiefvater)
1748–1754 Apothekerlehre
1755 Rü kk h h L l1755: Rückkehr nach Langensal-
za; Niederlassung als Apotheker
1758: Heirat seiner Cousine
1776: Aufnahme in die 
Leopoldina und die Kurfürstlich 
Mainzische Akademie nützlicherMainzische Akademie nützlicher 
Wissenschaften zu Erfurt
ab 1770 Ratsmitglied, ab 1788 
Oberkämmerer in Langensalza
16.1.1800 gestorben 
(Langensalza)(Langensalza)



Deutsches
Apothekerbuch
Zweite AuflageZweite Auflage
1793



Wieglebs Lehrbuchg



Die Auflagen des Apothekerbuchesg p

1. Auflage
nach der Pharmacopoea Danica ausgearbeitetnach der Pharmacopoea Danica ausgearbeitet
Gotha: Ettinger 1776
2. Auflageg
unter Mitarbeit Wieglebs
2 Teile
Gotha: Carl Wilhelm Ettinger 1793Gotha: Carl Wilhelm Ettinger 1793
3. Auflage
unter Mitarbeit Wieglebs
2 Teile2 Teile
Gotha: Carl Wilhelm Ettinger 1797.
4. Auflage
unter Bezug auf Wieglebs Mitarbeit bei der 2. und. 3. Auflage
2 Teile
Gotha: Carl Wilhelm Ettinger 1804.g



Deutsches
Apothekerbuch
Vierte AuflageVierte Auflage
1804


